                                      My class trip to Poland.

                                Meine Klassenfahrt nach Polen.

Before I went to Poland I was prejudiced against Poland and its people. I thought that the people were unfriendly and that they would steel our money or our things. I didn’t know the country and so I was a little bit frightened. I thought it would be a long and a boring trip. But I thought that the prices there are cheaper than here in Germany.

Ich stellte mir vor, wie unfreundlich die polnische Klasse zu uns sein wird. Außerdem erwartete ich eine ganz andere Unterkunft (eine viel schlechtere). Und als wir von Frau Peters erfuhren, dass bei der letzten Gruppe, die in Polen zu Besuch war, sogar der leere Bus aufgebrochen wurde, hatte ich Angst, dass ich nach Hause ohne meine Sachen und nur in den angezogenen Sachen kommen werde. Einmal habe ich sogar geträumt, dass wir schon in Polen sind und in den Geschäften einkaufen; die Sachen da waren so billig, dass wir fast den ganzen Laden aufgekauft haben. Dann aber veränderte sich mein Traum zum schlechten. Ich träumte davon, dass wir auf dem Weg im Bus überfallen werden (wie im Kino).

I didn’t know that it would become such a good trip.

Now I know that the people in Poland are very friendly, only some youngsters are not very polite to us Germans. I know that Poland is a very poor country and despite of this it isn’t as cheap as I thought. And I know that the students of Poland are very friendly. It was interesting to talk to them. And the students in Poland speak very good German, if you want you can understand everything. 

Ich denke, sie haben sich große Mühe gegeben, sich so verständlich wie nur möglich auszudrücken. Was mich vor allem sehr beeindruckt hat, war diese große Aufmerksamkeit gegenüber unserer Gruppe. Ich hatte das Gefühl, dass sie uns jeden Wunsch von den Lippen abzulesen versuchten. 

Außerdem merkte man auch den Unterschied bei den Speisen, die in der Schule und im Bursa zubereitet wurden. Jedoch kann ich auch verstehen, dass die Leute im Bursa gar keine Zeit hatten, um uns dasselbe wie in der Schule bieten zu können, denn zusammen mit den polnischen Schülern waren wir einfach zu viele. 

Die Unterkunft übertraf alle meine Erwartungen. Auf keiner Klassenfahrt, die ich bisher mitgemacht habe, war ich in so einer Unterkunft; das war wirklich die beste von allen. 

Aber ich denke nicht nur die Freundlichkeit und Aufmerksamkeit der polnischen Schüler hat dazu geführt, dass wir eine so tolle Klassenfahrt gemacht haben. Sondern auch wir selber, unsere Klasse, weil wir auch aufeinander zugegangen sind und selber versucht haben dieses Erlebnis so unvergesslich, wie möglich zu machen. Nicht zu letzt haben wir die gute Klassenfahrt auch unseren Lehrern zu verdanken, die überall mitgemacht haben und uns gezeigt haben, dass sie nicht nur unterrichten und uns Regeln aufstellen können, sondern sich auch gut amüsieren können.

I’m no longer prejudiced against Poland.

Und ich denke, dass jeder sich noch lange an diese Klassenfahrt erinnern wird!

Galina Fergaljuk

